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Der Regierungsbezirk Westpreußen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die O-dens- 
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lÄmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträmntem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muß, ob durch den „polnischen Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.
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^Ibingsi' 3is6tbsnk 
u.LtZLil. Lpsnkssss Wiking

^srnopr. 2441—2443 fUsdr.-Midslm-^Iair 4
Osseliäits^sii: 8.30—13 Mip u. 16—16 Mio

^wsigstsliö !: UsupisinsKs 1 (l^^keri) 
v/61 g 8t61!s !!: l<önig8dsi'g6r8il'366 101

^wsigsisUe lli: 3od3nni83tr36s 18 
?O8t8ekeelckonto: Köni^8ber§ 14918. Lerlin 124222. 
K a 8 8 e n 8 t u n ä e n 6er 2^ e i 8 t e 11 e n:

von 8—13 Mir und von 15—16.30 Mir

Lonnsbend N3elimltt3g3 bind L3mi!tLli6 ^<3836n geseiilosLen

Hotel Rauch, Elbing
Telephon 2152 : an der Hauptpost

weitestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gufovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Aussteüungszimmer — Saal und Gesellschastsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

lül ^88

„kidingsi' llunksl" - 638 vornehme ^kslbier 
„^Ibingkk' I^ilssnsi'" - 638 e6Ie 8pe^i3lbier 
„klkingsi' iVIumms" - 638 klü88i§e 8rot 
„^fkitknbi-urinkn" - 638 3HcokoIkreis Oetränk
VsrlsnAsn 8ie bitte unsere babrbcLte in äsn einsoblsZiZen 
Oescbätten. Wo niebt erkältlieb, liekern wir äirelrt tret ttnus

Vrausrsl 6. ^r6U38 * Elbing
2



Zu unserem Titelbild.

Das Zchichaudenkmal in Elbing
Das Schichaudenkmal, eine Zierde der Stadt Elbing, 

steht im Kleinen (Altstädtischen) Lustgarten, unweit des 
Markttores. Es ist eine Stiftung der Beamten und Ar­
beiter der Schichauwerke und eine Schöpfung des Bild­
hauers Haverkamp.

Das Denkmal zeigt das Bronze-Standbild Schichaus 
in Ueberlebensgröße auf einem roten, polierten Granitblock, 
der die Inschrift trägt: „F. Schichau. 1814—1896. Ihrem 
verehrten Chef die Beamten und Arbeiter." Das Stand­
bild, welches das Schlichte, Bescheidene im Wesen Schichaus 
meisterhaft zum Ausdruck bringt, steht so, daß das Gesicht 
dem Stammhause der Schichauwerke zugewandt ist. Am 
Sockel sieht man links unten die Figur einer sitzenden 
Frau mit einem Schiffsmodell, rechts das Standbild eines 
Schmiedes, der mit der linken Hand den Stiel eines großen, 
auf der Schulter ruhenden Hammers umspannt, während 
die erhobene rechte Hand einen Lorbeerkranz für Schichau 
hält. Die eine Figur soll an die von Schichau gebauten 
Schiffe, die andere an die verschiedenen Eisenarbeiten 
in seinen Betrieben erinnern. Zugleich personifiziert die 
eine die Geistes-, die andere die Handarbeit in den von 
Schichau geschaffenen Werken.

(Aus dem Elbinger Lesebogen A. Nr. 7.-
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8pe2i3l§e8LkM für
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Zelter 32 L8kssnZ !nn. ^lüülenäamm 16

Oe§rünüet 1875

-------------------- —

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten.
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Gegründet 12)?. ------------ ?0L4S Einwohner.
Auskunftsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9 Fernruf 5?41.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 

Vertremna der Hapag)
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 22?4 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing:
(Aenderungen Vorbehalten).

Freitag, den 17. Januar, 20 Uhr: „Schneider Wibbel", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 18. Januar, 20 Uhr: Stadttheaterpro­
gramm unbestimmt, siehe Tageszeitungen oder Theater­
zettel.

Sonntag, den 19. Januar, 15 Uhr: „Hamburger Filiale" 
im Nahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunkerschen 
Gewerkschaften. (Stadttheater).

Sonntag, den 19. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Aufer­
stehung", Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadt- 
theater.)

Montag, den 20. Januar, 20 Uhr: „Seribbhs Suppen 
sind die besten", Lustspiel von Julius Berstl. (Stadt­
theater.)

Dienstag, den 21. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Auferstehung", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 22. Januar, 20 Uhr: „Wettlauf mit dem 
Schatten", Schauspiel von W. von Scholz. (Stadt­
theater.)

Mittwoch, den 22. Januar. 20 Uhr: „Musikabend", veran- 
ftaltet von der Reichswehrkapelle. (Erholungsheim.-

Freitag, den 24. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Auferstehung", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 25. Januar, 20 Uhr: „Perlenkomödie", 
Gesellschaftsstück von Bruno Frank. (Stadttheater.)

Sonntag, den 26. Januar, 20 Uhr: „Raub der Sabinie- 
rinnen", Schwank von Schönthan. (Stadttheater.)

Montag, den 27. Januar, 20 Uhr: „Treibjagd", Stück 
von Bernhard Blume. (Stadttheater.)

Dienstag, den 28. Januar, 20 Uhr: „Einsame Menschen", 
Schauspiel von Gerhart Hauptmann. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 29. Januar, 20 Uhr: „Treibjagd", Stück 
von Gerhard Blume. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 30. Januar, 20 Uhr: „Raub der Sa- 
binierinnen", Schwank von Schönthan. (Stadttheater.)

Freitag, den 31. Januar, 20 Uhr: „Wibbels Auferstehung", 
Komödie von Hans Müller-Schlösser. (Stadttheater.)

)
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Islspiion 3898 8 t 8 I 1^ 6 Inn. IVIuiilsndamm

Orööles und vornekm8te8 Klau8 am ?1at2e.
ttote! eilten I^an§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit fliegendem V/a88er kakr8tuki - ^Vein^immer - Lckreib^immer 
Orökte8 Lierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en naek der Karte 
2u jeder 1^a§e82eit ^.utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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Bestellen Sie das
Elblnger Tageblatt 

preis monatlich für Selbstabholer 

l.OO DM., frei Daus l.LL Mir.

W M«r«g - SiaMc - Ksizungen W
W für Landhäuser und Villen. Anfragen an M

L 6s», s
W Telephon 2993 Elbing Gegründet 1870 M
W Jngenieurbesuch kostenlos.

Nitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!



Konditorei l^oppenK^gen 
llbing

^erni-us Z1Z1 ^eusserer /^ü^lenäsmm 97

Lür^ei-Ke88oure6
Oekonom: Koller,

k'riedrieb ^Viibelm-?iut2 20.
I^eleken 3131. LidinZ 

Oroker 8aai und Ourten.
Familien- und Oe8e1l8eb3ft8- 

^immer für Vereine und 
Familien - ^e8tliebkeiten.

Kalte und warme 8pei3en 2U 
jeder ^a§68^eit.

^up Wsridupg
Königsbergsr^isekiOka! 
Inb. Oustav Iderrmann, L1bin§ 
^Va88er8tra3e 37 - "Nel. 2316

I^inäerfleck, ^ai in Oelee, 
Neunaugenunä unäere Zpeisen 
eigener Zubereitung.

^ereile ^U8^3bl, gSsekmaekvollS, 3p3nts f^onmen
linden 8ie bei der

Möbsl-^gbrik euui Lsnir
Spierln^slr'. 20 2928. Llbing VViLkelmsLr. Z6

Lekannt für §edie§en8te Arbeit und pünktliebe biefsrunA
—-— Hsciiler- und polsterwet'kstLtten -

-- MßZWÄE^E
Fernruf 2426. Llbing 8ebmiede8tra6e 3.

In- und 3U8l3ndi86bb Lps^ialiiäisn. 
6!>Iig8i6 vl'0g6npk'6l86 bei nun guten 0u3>it3t. 

^3NN3N3lV36N. Lnunnsn.
kioLbemie. ^IIop3tbi6. Idomöopetkie
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Sehenrwür-igleikn in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster Waltersdorf, Kürschnerstr. 26. Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche SL. Mkolai- Brückstratze. Erbaut im 13. Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren­
straße. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu SL. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 im neugotischen Stil. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Küster Wehrsich, Ecünstraße 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinholö Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Rikolaikirche

(96 m hoch), Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Aathausturm
Gesamt-Höhe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 37 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11-13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­

tag und Donnerstag 16 30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

und 16—19 Uhr.
9
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die kür den privaten und §e- 
8Lüäktüeüen öedark benötig 
werden, liekern wir in ?week- 
mä88i§er und neu^eitUeder ^uk- 
rnaeüun^.

8or§8ame ?kle§e kinüen be8on- 
üer8 die XVerbeäruek8aeüen äer 
modernen Oe8eüäkt8reklame

Kuek unÄ De^lsystl^ueke^ei 
?Iei8cker8tr. N ciking ?em8pr. 2769

Anzeigen
finden die weiteste Verbreitung im

westpr. verkehrswart
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrutze 4. Fernruf 2)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Zugänglich: Mittwoch 15—16, Sonntag 10—12 
Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung in der Geschäfts­
stelle. Fernruf 2274.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^ 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersport
Kunst-Eisbahn: a) auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof. 

b) auf den Tennisplätzen im Iahn-Sportpark.

6. >V. petersen
Papierhandlung 

klking
^lter ^arkt 33 Tel. 2797

Papier- u. XeiLden^aren, 
Kontorartikel, 6oltUüMeäer- 

kalter, äckreibmasckinen, 
Vervielkältixuoxs - Apparate

Frühstücks stuve 
Mirtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Zirmen sind als solide und reell bekanntj!
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Lssueds mied!
^8 Ks6suts1 i^oekgsn uk!

Konditorei leuks, Elbing
^ltsr lVlarkt 7

«MMllilMlttlttttttMMÜM^^

D Bei Neuanschaffung sowie Ergänzung von Möbeln ff 
D aller Art bitten wir umIhrenBesuch ohne Kaufzwang -
D Extra-Anfertigungen allerschnellstens Z
D Sofas - Chaiselongues - Patent-Auflege-Matratzen - 
Z Weitgehendstes Entgegenkommen in der Zahlungsmeise! - 
ß Möbelhaus vereinigter Tischlermeister, Elbing ß

Alter Markt 12/13 Telephon 2950
«lMllMMlMMMlttlMIMMlllllliMMMlMNNMMMMMMMUMMMMUNMNMMMMN

z«ir rrerren
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, liebt- unü Lnla§88sanl3g6n 
LKI(WU!gt0s8N

Reparaturen 8ämtl. ?abrikate 8eiine1l8ten8.

Oebr.
L!ektri8cke KrakUakrau8rü8tun§en 

3turm8tra886 2 LlkSng ^elepkon 2697 
OiiirieUe ^eparaturvverk8tatt äer ?irma

Kodent 8osvk -V. O., 8tutt§art.
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Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

ab
ab

a) Wochentags
Alter Markt 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18"^

ab

Vogelfang 7^ dann von
b)

Alter Markt von 8^ ab 
13" ab alle 8 Min. bis

ab

12^ alle 48 Min. bis 18^
Sonntags
alle 48 Min. bis 12^, 12^, 1320. ^on 
18^, 1928

An 
bis

Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320^ 1344. von 
1400 ab alle 8 Min. bis 18^ 19"* zum Reichsbhf.) 19^

schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr 

Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten,

^.40 
415 

^56

ab

an

Witterungsverhültnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

(Tag-Verkehr).

soweit es die

an

ab

500
504

H.56

Linie 1 ab Heimstätten 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?"*, 22"«*, 22"* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22"^ (* nach 
Pangritz Kolonie außer Sonntag)

Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5^ alle 8 Min. bis 21"", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5"" alle 8 Min. bis 21^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21^*, 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5^ alle 8 Min. bis 21", 21^*, 21^* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 22^* (* uur Sonntag) 
22", 23", 0?b* (* nur Sonntag) Montag—Sonnab. 2400 bis 
Ziesestraße.

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^* (* nur Sonntag bis 
Friedr.-Wilh.-Platz) 22^^, 23^* (* Montag bis Sonnabend 
002* (* nur Sonntag) 1" (* nur Sonntag bis Friedrich 
Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"" (* Montag—Sonn­
abend 22", 23", 0"* (nur Sonntag).

„ Pangritz zum Reichsbahnhof 22^, 23^* (Montag—Sonnabend 
bis Friedr. Wilh.-Platz) 0"^* (* nur Sonntag) 1^b* (* nur 
Sonntag bis Friedr. Wilh.-Platz).
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?rieäriLÜ-XVi1deImx)1at2 19. klbln§ ?ernrut 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten ^an§68. Zentrale unä äock - 
ruki§8te mit?rük8tüLk8terra88e. ^r8tk1u88i§e Kücke
unä Keller. ^.utmerk8ame 8eäienun§. Mt^lieä äe8 V.K.K.O. :

^entralkeiLUnZ. ^uto§arra§e. ;
r

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nächst., Jnh. Heinrich Penner. Telefon 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel,Holl. Chaussee 22, Tel.3574 3.00—3.50 6.00—7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm 19 a,

Tel. 3898 3.50—5,00 7.00—10.00 RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3.50—4.50 7-9 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37

Tel. 2520 2.50-3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrterem- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Ordenshaupts chlo ß.—Die Burg 
im Osten — Gewaltiger historischer Hintergrund — Größter 
und schönster gotischer Profanbau — Weltsehenswürdigkeit 
ersten Ranges. Schönes ordnrszeitliches Stadtbild (einzige 
Stadt mit lückenlosen Lauben, ältestes deutsches Rathaus östl. 
der Wcich'el, erbaut 1360, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkma! (!1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255

Sehenswürdigkeiten: KapiteLschloh und Dom (Reiiquienschrein 
von 1380), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 nr breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit ,,die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Ordensschloß), nach Neudeck (Stammgut Hinden- 
burgs). Dampferfahrten aus dem 34 km langen Geserichsee. 

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der HanptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer-Königsberg).

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichse 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empsehlens 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Waldschlößchen 
Rehhof, Wechenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

Ölen- unä KoLklwrciiabrik

k/laum? io L 0 o., ^lbivg
lnk.: kiepmanv lisLss
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Ssiiirtasrrrüekfatzvkavtei*
von nach über Fahrpreis

2. Rl. Z.Ul.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesen bürg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädl 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Robern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlöstchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Ladinen n. Succase- 

Haffscblöstchen
Deutsch-Eglau 
Dtsch.-Eglau Stadt 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb. - Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,30^ 
7,40 
5,40 
5,20 
4,20 
2 30 
2,60 
1,80
7,10 
5,-
3,90 
2,40 
1,60 
7,40 
8,70 
1,50
2 — 
4,20 
2,80 
1,- 
6,40 
8,80 
8,80
3, - 
3,90
2,20 
5,10 
5,30 
2,40 
5,70 
1,70 
5,10 
3,30 
0,90 
1,20 
1,50 
1,80 
2,10 
2,50 
2,80 
3,26 
3,26

8,66 
4-

5,26 
5,-
2,26

3,50 
4,90
3,60 
3,50
2,80 
1,50
1,70 
1,20
4,70 
3,30
2,60 
1,60 
110
4,90 
5,80 
1,-
1,30 
2,80
1,90 
0,70
4,20 
5,80 
5,80
2- 
2,60
1,50 
3,40 
3,50 
1,60 
3,80 
1,10 
3,40 
2,20 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40
1,60 

>1,80 
>2,00 
'2,40 
' 2,40

»5,70 
2,90

)3,50 
3,30

>1,50
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Kopf wie vor

Frauenburg Elbing ' 5,40 390
F^ohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr. Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Ra4elshof 
'Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Miswalde-Osterode 
Elbing-TolkemiL 
Elbing

9,20 
5,80

11 — 
4,20 
2,90 
0,90 
2,30 
1,90 
2,70
1,10

6,10 
4 30 
7,20 
2,80 
4.90 
060 
1,50 
4,30 
4,80 
4,70

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Ganthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg^ 
Neuhakenberg 
Rachelshof
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4,20 
1,20
5,10 
2,20
1,30 
1,10
1,30

13,84 
2,90 
2,10^ 
0.7(1 
1,10 
1,60!
0,70 
1,90

4,60 
0.80 
3,80 
1,40 
0,50 
0,90 
0,70 
9,90 
1,10 
1,90 
0,40 
0,50 
1,70 
040 
1,50

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3.30 
12,—
1,10 
1,90 
0,30 
1,20 
0,90

2,30 
7,20 
0,90 
1,70 
0,30 
0,20 
0,80

Konsulate in Ost- und Westpreußen.
* Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997. Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

' Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3 a. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30. Fernruf 2108. 
Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.
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-st Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostuuden 9 - 13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

'1- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

-st Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10-12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-st Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

-st Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-st Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

° Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9-12 u. 16-19, Sonnabend 9—14 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-st Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

.-st Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürollunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs - Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

'-st Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-st Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

Polnisches Vize-Konsulat, M a r i e n w e r d e r, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Negierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpieußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich- 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7311. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"st Schweizerisches Konsulat, Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz 18. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.
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'-j- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -s gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Bitte auch die letzte Oeckelrückseite zu beachten!
26



Die Pädagogische Akademie Llbing 
als Hochschule der Ostmark.

Von H. W. M ü l l e r - Lüneburg.
Die Führer der Pädagogischen Madonnen betonen 

immer wieder, daß die neuen Lehrerbildungsanstalten Zent­
ren für deutsche Kultur und deutsche Art sein sollen. Und 
in dieser Hinsicht hat die Elbinger Akademie vor 
den andereil Hochschulen des deutschen Reiches eine beson­
dere, Verantwortungsreiche Stellung, die Stellung als 
Hochschule der deutschen Ostmark. Was sagt uns nicht alles 
das einfache, schlichte Wort „Ostmark"! Ein Stück kern­
deutschen Landes, durch die kulturelle Großtat des Deutschen 
Ordens der Wildnis entrissen, durchströmt von der Weich­
sel, dem „Rhein des deutschen Ostens". Mit Narben und 
Wunden des großen Krieges bedeckt, eine Insel des Deutsch­
tums, umflutet von den Wogen des Slaventums. Im 
„Reiche" noch völlig verkannt und häufig gering geachtet. 
Wirtschaftlich auf das Schwerste geschädigt, des größten 
Teiles des Absatzgebietes für seine Jndustriewaren be­
raubt, durch den „Korridor" von dem Wohlwollen des 
polnischen Nachbarn abhängig. — Diese und ähnliche Ge­
danken ruft das Wort „Ostmark" in uns wach, Gedanken 
des tiefsten Schmerzes über das Leid dieses Landes, aber 
auch ein Gefühl des Stolzes, des Stolzes auf das, was 
dieses Volk geleistet hat im Dienste des Vaterlandes, und 
Gedanken der Hoffnung auf eine bessere Zukunft.

Unter diesen Umständen hat die Elbinger Akademie 
eine schwere, aber auch dankbare Aufgabe: Kultur­
zentrum des deutschen Ostens zu sein, sein Deutsch­
tum zu erhalten und zu stärken. — Viele Studenten dieser 
Akademie stammen aus dem Westen, aus dem „Reich", wie 
man bezeichnenderweise hier in Ostpreußen sagt. Mit 
„gemischten Gefühlen" waren wir ersten Besucher der 
Akademie nach Elbing gekommen. Was sollte man 
als „Reichsdeutscher denn auch von diesem Lande erwarten, 
„dem Land der Elche und Wölfe, mit seinem russischen 
Winter und seiner polnischen Kultur"? Ja, so denkt man 
im „Reich" fast durchweg von unserer Ostmark!

Wir aber haben es nicht bereut, daß uns das Schick­
sal hierhin verschlagen hat, denn gerade dieses Land ist 
kulturell und landwirtschaftlich sehr interessant. Welche 
ein reiches Arbeitsfeld bietet die Geschichte des Deutschen 

27



Ordens dem Historiker, welch' ein ertragreiches Tätigkeits­
feld findet der Naturkundler auf der „Höhe" und in 
der „Niederung", am Haff und an der See, was 
sieht nicht alles der Volkskundler und der genießende 
Wanderer in diesem Lande! Wer Ostpreußen kennen 
lernt, der lernt es auch gleichzeitig lieben und achten. So 
ist es uns allen ergangen, die wir aus dem fernen Westen 
nach Elbing kamen.

Die Pädagogische Akademie Elbing hat ihre Studenten 
ganz bewußt und systematisch bekannt gemacht mit der 
Eigenart der Ostmark. In Vorlesungen und Uebun­
gen wurden wir eingeführt in die Geschichte Ostpreußens, 
in seine Natur-, Volks- und Wirtschastskunde. Zahlreiche 
Exkursionen dienten der Veranschaulichung des behandelten 
Stoffes. So fühlten wir uns bald in Elbing und seiner 
näheren Umgebung heimisch. — Größere Fahrten führten 
uns durch das Samland zu r Kurisch en Nehrung 
mit ihrer eigentümlichen, stillen, ernsten Tünenlandschaft 
und ihren wetterharten, ernsten Menschen. Eine andere 
Fahrt führte uns nach Masuren, dem „Land der Seen 
und Wälder", wo die schrecklichen Wölfe Hausen sollen. 
Wir sind aber keines dieser Raubtiere ansichtig ge­
worden, sie haben wohl Angst vor dem „neuen Menschen". 
Auch mit den ostpreußischen Landschulverhältnissen wurden 
wir näher bekannt gemacht, gastfreundlich ausgenommen 
von den Lehrern .des Bezirks Hohenstein und Stuhm.

So sind also die Jahre unseres Elbinger Aufenthals 
in jeder Beziehung ertragreich gewesen. wir wieder 
in unserer Heimat sind, werden wir gern an Elbing zu- 
rückdeuken, werden wir gern von dem eigenartig-schönen 
Ost- und Westpreußen, von seinen gastfreien Menschen er­
zählen. Fast alle „Reichsdeutsche gehen nach der Prüfung 
wieder in ihre Hemmt zurück, aber manche doch mit einer 
stillen Wehmut im Herzen, zumal wenn sie „ihr Herz am 
EMngstrarrd verloren". Möchten auch in späteren Fahren 
recht viele Westdeutsche als neugebackene „find. Paed." nach 
Elbing kommen und die Ostmark kennen lernen, möchte 
deshalb das Ministerium auch den Besuchern der Akade­
mien die akademische Freizügigkeit gewähren, wie sie 
in beschränktem Maße auch hier durchaus möglich wäre.

28



»MW 8!ö Vk
okne jetlen Kaukr^vanx

UN8SI-S Lu88sk»ung mallssM elslltt.
ösIeMunMiM unll Lppgsgte:

^i8Lk- unä 8tänäerlampen 
Kronen unä 2u§1ampen 
Klavier-, 8ekreib- uncl

^aelitti8Lklampen
Marmor-, O1a8- u. 8eiäen- 

^mpeln
Zü§elei8en

tteix- unä 81rak1un§8- 
Oeken

ttei2lri88en
tiaar - ^roekenapparate
81aub8au§er
Kauedverrekrer

>Va88erlcoeder
?ee- unä Kakieema8ekinen 
ttei6^va88er-8peieker

^Iök!s, ksgt- u. kacköfen. Kovli- u-WämepIstten, 
8kIb8Migg Wg8vligppgi'gsk. Lppssgts ru 

lleilr«eel(ön, ^g88ggö U8«,

MHUMIIeildSl»!
rn. b. kl.

Inn. klüklenrl. 28

pvnni»ußs 
3808 un6 3808



Lweighaus Elbing
Aischerstraße 42 Anruf 3686

Große Sonderabteilungen für:
Teppiche, Drücken, Dorleger, Felle, ääuferstoffe 
-Linoleum, Tapeten, Mödelbezug- und Oetrorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Owandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, Matrahen, 
Vettgestelle, Dettwäsche, Ginschüttungen, Kordmöbel. 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste Preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßberg Dr. 1 und Schmiedestroße Dr. f9

Ältestes, größtes und führendes Daus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Ostmark.


